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Konjunkturprognose

Prognose Schweiz 

Im 1. Quartal 2026 wuchs das BIP der Schweiz Sport-

event-bereinigt um 0,4 % nach 0,2 % im Vorquartal. Da-

mit beschleunigte sich die gesamtwirtschaftliche Ent-

wicklung zum Jahresbeginn, getragen vom verarbeiten-

den Gewerbe. Die Binnennachfrage entwickelte sich im 

1. Quartal schwach, und die Arbeitslosenquote stieg im 

Mai saisonbereinigt wieder leicht an.  

Die bisher verfügbaren Daten und Umfragen deuten für 

das laufende 2. Quartal insgesamt auf ein erneutes 

Wachstum des BIP, die Signale sind jedoch gemischt. Die 

Detailhandelsumsätze stiegen im April leicht an13, und 

auch die Logiernächte von inländischen Gästen entwi-

ckelten sich positiv. Dies deutet auf gewisse konsumsei-

tige Impulse hin. Auch der Index der wöchentlichen Wirt-

schaftsaktivität lässt ein Wachstum erwarten, trotz der 

verhaltenen Entwicklung der Exporte im April.14 Auch 

umfragebasierte Konjunkturindikatoren senden ge-

mischte Signale. Die PMI für die Industrie und den Dienst-

leistungssektor liegen deutlich über der Wachstums-

schwelle von 50 Punkten.15 Andererseits deutet der PMI 

der industriellen KMU im Mai auf eine Kontraktion.16 

Auch die Geschäftslage der Schweizer Unternehmen 

trübte sich im Mai etwas ein, die Erwartungen sind aber 

weiterhin verhalten positiv.17 Einen Überblick liefert der 

Sammelindikator « Konjunkturstimmung Schweiz ». Die-

ser stieg im Mai geringfügig an und lag wiederum über 

seinem langfristigen Durchschnitt.18 

Mit der Krise im Nahen und im Mittleren Osten sind die 

Erdölpreise seit Ende Februar stark angestiegen. Die 

Strasse von Hormus, durch die normalerweise grosse 

Mengen an Öl und Flüssiggas transportiert werden, ist 

derzeit für den Grossteil des Schiffsverkehrs faktisch ge-

schlossen (Abbildung 29). Pipelines in Saudi-Arabien und 

den Vereinigten Arabischen Emiraten bieten zwar alter-

native Transportwege, die Kapazitäten sind jedoch be-

grenzt. Zudem bleibt die Energieproduktion in der Region 
 

13 https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/industrie-dienstleistungen/produktion-auftraege-umsatz/tertiaerer-sektor.assetde-
tail.36658174.html.  

14 www.seco.admin.ch/wwa, https://www.bazg.admin.ch/de/aussenhandelsstatistik. 
15 https://www.procure.ch/magazin/themen/marktdaten. 
16 https://www.raiffeisen.ch/rch/de/wissen/unternehmensthemen/forschungs-und-werkplatz-schweiz/kmu-pmi-index.html. 
17 https://kof.ethz.ch/news-und-veranstaltungen/kof-news/2026/06/kof-geschaeftslage-truebt-sich-wieder-leicht-ein.html. 
18 www.seco.admin.ch/kss.  

durch Schäden an Förderanlagen oder aufgrund fehlen-

der Lagermöglichkeiten weiterhin eingeschränkt. Ein ge-

wichtiger Teil des fehlenden Angebots an Rohöl und 

Treibstoffen konnte in den vergangenen Monaten durch 

den Abbau von kommerziellen und staatlichen Lagerbe-

ständen kompensiert werden, was bisher wohl einen 

stärkeren Anstieg der Energiepreise verhinderte. Die Ter-

minpreise deuten für den weiteren Verlauf auf einen nur 

langsamen Preisrückgang. 

Abbildung 29: Transit durch Strasse von Hormus 2026 
Anzahl Schiffe nach Schiffstyp, Tagesdaten 

 
Quelle: IWF 

Die weitere Entwicklung der Konflikte im Nahen und im 

Mittleren Osten ist äusserst unsicher, und davon hängen 

die wirtschaftlichen Auswirkungen entscheidend ab. Bei 

einer raschen Normalisierung der Frachtwege und der 

Energieförderung wären für die Weltwirtschaft und für 

die Schweizer Wirtschaft nur begrenzte Effekte zu erwar-

ten. Demgegenüber könnte eine anhaltende Beeinträch-

tigung der Energieinfrastruktur oder der Transportwege 

im Mittleren Osten anhaltend hohe Energiepreise und 

steigende Transportkosten nach sich ziehen. Auch die 
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Risiken im Hinblick auf die Versorgungslage würden stei-

gen. 

Basierend auf den Markterwartungen erhöht die Exper-

tengruppe für die vorliegende Konjunkturprognose ihre 

technische Annahme für die Erdölpreise im laufenden 

und im kommenden Jahr deutlich (Tabelle 5). Die höhe-

ren Energiepreise lassen international höhere Inflations-

raten sowie eine restriktivere Geldpolitik erwarten, ins-

besondere in den europäischen Handelspartnerländern, 

und trüben die globalen Konjunkturaussichten. Unwäg-

barkeiten gehen ausserdem von der internationalen 

Handelspolitik aus. Die Expertengruppe trifft die techni-

sche Annahme, dass die US-Importzölle im Prognosezeit-

raum im Wesentlichen auf dem aktuellen Niveau blei-

ben.19 Insgesamt ist davon auszugehen, dass die Welt-

nachfrage in den kommenden Quartalen moderat 

wächst und die Inflationsraten vielerorts höher ausfallen 

als zuvor erwartet (Abbildung 30, Tabelle 5).20 

Abbildung 30: Weltnachfrage, Wachstumsbeiträge 
BIP der wichtigsten Handelspartner der Schweiz, export- 
gewichtet, real, saisonbereinigt, ggü. Vorjahr, in Prozent- 
punkten; ab 2026: Annahmen 

 
Quellen: Statist. Ämter, OECD, IWF, Expertengruppe Konjunkturprognosen 

Die Schweizer Wirtschaft ist tendenziell weniger energie-

intensiv als jene anderer europäischer Länder. Dazu trägt 

neben einer hohen Bedeutung des Dienstleistungssek-

tors auch eine im internationalen Vergleich geringe Ener-

gieintensität des verarbeitenden Gewerbes bei (Abbil-

dung 31). Zudem ist der Anteil der Energiepreise am In-

dex der Konsumentenpreise im internationalen Vergleich 

tief.21 Schliesslich neigt der Schweizer Franken als « si-

cherer Hafen » in unsicheren Zeiten tendenziell zur Auf-

wertung, was Anstiege der Erdölpreise, welche in US-Dol-

lar notiert werden, etwas dämpft. Wie die Energiekrise 

von 2022–2023 gezeigt hat, ist die Schweizer Wirtschaft 
 

19 Seit dem 24. Februar gilt ein befristeter pauschaler Zusatzzoll von 10 % auf einen grossen Teil der Einfuhren in die USA, neben spezifischen sektoralen 
Zöllen. Für Pharmaimporte aus der Schweiz sind ab dem 31. Juli Zusatzzölle von maximal 15 % angekündigt; zudem steht im Zusammenhang mit den 
Untersuchungen gemäss Section 301 zu Zwangsarbeit ein weiterer Zusatzzoll von 12,5 % auf Waren aus der Schweiz zur Diskussion. Weitere Veränderun-
gen der US-Zolltarife sind möglich, insbesondere nach dem Auslaufen der aktuellen befristeten Regelung. Vgl. auch https://www.seco.admin.ch/de/han-
delsbeziehung-schweiz-usa. 

20 Prognosen der Expertengruppe Konjunkturprognosen des Bundes: siehe https://www.seco.admin.ch/konjunkturprognosen. Finalisierung der Prognose 
am 8. Juni 2026. 

21 Energie inkl. Treibstoffe: Schweiz 5,1 %, Euroraum 9,0 %, USA 6,3 %; Erdölprodukte: Schweiz 2,1 %, Euroraum 4,0 %, USA 3,0 %. 

daher etwas weniger gegenüber Energiepreisschocks ex-

poniert, und die Übertragung auf die Konsumenten-

preise ist weniger unmittelbar. Entsprechend ist die In-

flation in der Schweiz in den vergangenen Monaten we-

niger stark angestiegen als in anderen Ländern: Mit 

0,5 Prozentpunkten war der Anstieg in der Schweiz zwi-

schen Februar und Mai weniger als halb so gross wie im 

Euroraum (+1,3 Prozentpunkte). 

Abbildung 31: Energieintensität Verarbeitendes Ge-
werbe  
Energieintensität pro Wertschöpfung (Megajoule/USD PPP) 

 
Quelle: IEA 

Angesichts der gestiegenen Energiepreise ist aber auch 

in der Schweiz für das laufende Jahr eine etwas höhere 

Inflation zu erwarten als bisher prognostiziert (0,6 %; 

Prognose von März: 0,4 %). Dies dürfte die Dynamik der 

privaten Konsumausgaben etwas dämpfen. Trotzdem 

dürfte der private Konsum die grösste Wachstumsstütze 

für das BIP-Wachstum in der Schweiz bleiben (Abbil-

dung 32). Die Ausrüstungsinvestitionen sollten im laufen-

den Jahr angesichts der tiefen Auslastung der industriel-

len Produktionskapazitäten und der schwächeren Welt-

nachfrage nur schwach wachsen. Allerdings lassen die 

Baubewilligungen einen Anstieg der Bautätigkeit erwar-

ten, auch angesichts der tiefen Leerstandsquote und des 

niedrigen Zinsniveaus, wenn auch weniger kräftig als 

noch im März angenommen. Im Zuge der nur moderaten 

Entwicklung der Binnennachfrage ist für das laufende 

Jahr auch eine verhaltene Importdynamik zu erwarten. 

Das gedämpfte Wachstum der Weltnachfrage und die er-

höhte Unsicherheit bremsen die exponierten Bereiche 

der Exportwirtschaft. Zudem ist der reale Aussenwert 

des Schweizer Frankens im historischen Vergleich weiter-

hin hoch, trotz der Abwertung der vergangenen Monate. 
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Insgesamt sollte der Aussenhandel im laufenden Jahr ei-

nen negativen Wachstumsimpuls liefern (Abbildung 32). 

Vor diesem Hintergrund erwartet die Expertengruppe 

vorübergehend eine etwas schwächere Entwicklung der 

Schweizer Wirtschaft als noch im März veranschlagt. Für 

das Jahr 2026 prognostiziert sie ein deutlich unterdurch-

schnittliches Wachstum des Schweizer BIP von 0,9 % 

(Prognose von März: 1,0 %; Abbildung 33, Tabelle 4).  

Abbildung 32: Wachstumsbeiträge zum BIP  
Real, saisonbereinigt, ggü. dem Vorjahr, in Prozentpunkten; ab 
2026: Prognosen 

 
Quellen: SECO, Expertengruppe Konjunkturprognosen 

Abbildung 33: BIP-Prognose, Sportevent-bereinigt 
Real, saisonbereinigt, Veränderung zum Vorjahr in % 

 
Quellen: SECO, Expertengruppe Konjunkturprognosen 

Im Jahr 2027 dürfte sich das Wachstum der Schweizer 

Wirtschaft auf 1,6 % beschleunigen (Prognose von März: 

1,7 %). Die Weltnachfrage sollte sich leicht beschleuni-

gen (Abbildung 30, Tabelle 5). Das europäische Ausland, 

insbesondere Deutschland, dürfte sich tendenziell von 

der aktuellen Schwächephase erholen, was auch die 

Schweizer Wirtschaft stützt. Eine steigende Auslastung 

der Produktionskapazitäten lässt die Investitionsdynamik 

moderat anziehen. Allerdings dürfte die Inflation im 

kommenden Jahr mit 0,6 % ebenfalls etwas höher ausfal-

len als bisher erwartet (Prognose von März: 0,5 %). Dies 

dämpft zusammen mit einer etwas schwächeren Ent-

wicklung am Arbeitsmarkt den privaten Konsum.  

Für die Beschäftigung ist ein moderater Anstieg zu erwar-

ten. Die Arbeitslosenquote dürfte im Jahresdurchschnitt 

2027 bei 3,0 % zu liegen kommen, nach 3,1 % im laufen-

den Jahr. Zur leichten Aufwärtsrevision der Arbeitslosen-

quote gegenüber der Prognose von März (3,0 % respek-

tive 2,8 %) trägt einerseits die erwartete schwächere 

Wirtschaftsentwicklung und andererseits die etwas un-

günstigere Entwicklung im bisherigen Jahresverlauf bei. 

Bei einer Prognose des nicht Sportevent-bereinigten BIP-

Wachstums müssen zusätzlich die grossen internationa-

len Sportevents berücksichtigt werden, welche von Orga-

nisationen mit Sitz in der Schweiz durchgeführt werden 

(Abbildung 34). Diese Events finden üblicherweise in den 

geraden Kalenderjahren statt und erhöhen dann das BIP-

Wachstum der Schweiz. In den ungeraden Kalenderjah-

ren treten entsprechende Gegeneffekte ein. 

Zu Jahresbeginn 2026 fanden die Olympischen Winter-

spiele (IOC) Milano Cortina statt; im Juni hat die Fussball-

Weltmeisterschaft (Fifa) in Kanada, Mexiko und den USA 

begonnen. In der Prognose wird davon ausgegangen, 

dass diese Ereignisse einen Wachstumsbeitrag von 

0,3 Prozentpunkten generieren: Das nicht Sportevent-

bereinigte BIP-Wachstum wird 2026 in diesem Ausmass 

höher ausfallen. 2027 ist dann mit einer entsprechenden 

Gegenbewegung, d. h. mit einem Sportevent-Effekt in 

Höhe von −0,3 Prozentpunkten, zu rechnen. 

Abbildung 34: Sportevent-Effekt 
Differenz zwischen dem BIP-Wachstum (nicht Sportevent- 
bereinigt) und dem Wachstum des Sportevent-bereinigten 
BIP, in Prozentpunkten; ab 2026: Prognosen 

 
Quellen: SECO, Expertengruppe Konjunkturprognosen 
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Risiken

Der weitere Verlauf der Konflikte im Nahen und im Mitt-

leren Osten ist unsicher und birgt Risiken für die weltwirt-

schaftliche Entwicklung. Eine anhaltende Beeinträchti-

gung der Energieinfrastruktur oder der Transportwege im 

Mittleren Osten könnte für eine längere Zeit zu stärkerem 

Inflationsdruck führen, was eine restriktivere Geldpolitik 

nötig machen würde. In einem solchen Szenario würde 

die Weltwirtschaft zusätzlich belastet, und auch für die 

Schweiz wären ein schwächeres Wachstum und höhere 

Inflationsraten zu erwarten. Umgekehrt besteht die Mög-

lichkeit, dass sich die Weltwirtschaft günstiger entwickelt 

als aktuell erwartet, etwa aufgrund eines schnellen Rück-

gangs der Erdölpreise (s. auch den Abschnitt zu den Sze-

narien weiter unten). 

 
22 Die aktuellen Zölle in Höhe von 10 % basieren auf « Section 122 » des US-Handelsgesetzes und können ohne Zustimmung des Kongresses für maximal 

150 Tage aufrechterhalten werden. Diese Frist würde am 24. Juli 2026 ablaufen.  

Auch die Unsicherheit im Zusammenhang mit der interna-

tionalen Wirtschafts- und Handelspolitik bleibt bestehen. 

Die vorliegende Prognose basiert auf der technischen An-

nahme, dass die US-Importzölle im Wesentlichen auf dem 

aktuellen Niveau bleiben. Veränderungen der US-Zollta-

rife sowie zusätzliche Zölle sind jedoch möglich, etwa 

nach Auslaufen der aktuellen Regelung in den USA.22 

Weitere Konjunkturrisiken bestehen fort. Neuerliche Kor-

rekturen an den Finanzmärkten sind möglich. Die Risiken 

im Zusammenhang mit der globalen Verschuldung, insbe-

sondere von Staaten, bleiben hoch. Bei einer Materialisie-

rung verschiedener Risiken wäre mit weiterem Aufwer-

tungsdruck auf den Schweizer Franken zu rechnen.
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Tabelle 4: Konjunkturprognosen Schweiz, Juni 202623 

Ohne gegenteilige Angabe Veränderungen in %, Beiträge in Prozentpunkten,  
BIP und Komponenten: real, saisonbereinigt

 
 

Tabelle 5: Internationale und monetäre Rahmenbedingungen, Juni 202624 
Ohne gegenteilige Angabe Veränderungen in %, BIP und Weltnachfrage: real, saisonbereinigt

 
  

 
23 Warenexporte und -importe sowie Wachstumsbeitrag des Aussenhandels: ohne Wertsachen. 
24 Bric-Länder: Gewichtetes Aggregat des BIP zu Kaufkraftparitäten (IWF) von Brasilien, Russland, Indien, China. 
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Szenarien

Der weitere Verlauf der Konflikte im Nahen und im Mitt-

leren Osten ist mit grosser Unsicherheit behaftet und 

birgt Risiken für die weltwirtschaftliche Entwicklung. Vor 

diesem Hintergrund ergänzt das SECO die Prognose der 

Expertengruppe um zwei alternative Szenarien.  

Der Iran-Krieg hat seit Ende Februar die Energiepreise auf 

den Weltmärkten stark steigen lassen. V. a. für Erdöl und 

Erdölprodukte nahmen die Preise stark zu. Sie liegen 

auch mehr als drei Monate nach Kriegsausbruch deutlich 

höher als davor. Für die Konjunkturprognose der Exper-

tengruppe des Bundes von Juni wurde die technische An-

nahme für den Erdölpreis im Vergleich zur Prognose im 

März deutlich erhöht (s. Abschnitt zur Konjunkturprog-

nose weiter oben). Die Marktentwicklung bleibt aber 

volatil. Verschiedene Entwicklungen sind denkbar, die 

Unsicherheit ist gross. 

Im vorliegenden Negativszenario würde eine länger an-

haltende Beeinträchtigung der Transportwege durch die 

Strasse von Hormus dazu führen, dass die Erdölpreise 

kurzfristig noch weiter ansteigen und über einen länge-

ren Zeitraum erhöht bleiben als für die Konjunkturprog-

nose unterstellt (Abbildung 35). Auch der Preis für Erdgas 

läge im Szenario höher, bliebe aber deutlich unter den 

Werten von 2022. Die auch im historischen Vergleich 

sehr hohen Erdölpreise würden die Weltwirtschaft deut-

lich belasten.  

Abbildung 35: Erdölpreis und Annahmen,  
illustrative Verläufe 
Technische Annahmen für die Konjunkturprognose von 
Juni 2026 und die Szenarien; Brent, Preis in USD pro Barrel  

 
Quellen: SECO, Expertengruppe Konjunkturprognosen 

Die Inflation würde in diesem Szenario in vielen Ländern 

deutlich ansteigen. Erstens weil sich die höheren Ener-

giepreise bei den Konsumenten direkt in höheren Preisen 

für Energieprodukte wie Treibstoffe und Heizöl wider-

spiegeln. Zweitens weil die Unternehmen auch in der 

Produktion anderer Güter mit höheren Kosten 

konfrontiert sind und diese zumindest teilweise auf ihre 

Abnehmer überwälzen. Die noch frischen Erfahrungen 

mit hoher Inflation aus der Energiekrise von 2022/23 

könnten zudem das Risiko von Zweitrundeneffekten er-

höhen: So könnten Arbeitnehmer rascher höhere Löhne 

fordern, um den Kaufkraftverlust durch die hohe Infla-

tion zu kompensieren. Um eine Entankerung der Infla-

tionserwartungen zu verhindern, wäre in einem solchen 

Szenario über einen gewissen Zeitraum eine starke Straf-

fung der internationalen Geldpolitik zu erwarten. 

An den Finanzmärkten würde die erhöhte geopolitische 

Unsicherheit gemäss diesem Szenario zu einer stärkeren 

Nachfrage nach sicheren Anlagen führen. Dies begünstigt 

eine Aufwertung des Schweizer Frankens, während der 

Euro gegenüber dem US-Dollar tendenziell unter Druck 

gerät. Gleichzeitig steigen in vielen Ländern die länger-

fristigen Staatsanleiherenditen aufgrund höherer Inflati-

onserwartungen und einer restriktiveren Geldpolitik.  

Das Wirtschaftswachstum dürfte international in einem 

solchen Szenario markant tiefer ausfallen. Einerseits be-

lasten die höheren Produktionskosten das Angebot. An-

dererseits wird die Nachfrage durch die tieferen realen 

Einkommen und die höheren Zinsen gedämpft. Der Euro-

raum dürfte in eine Rezession fallen (Tabelle 6).   

Auch in der Schweiz wäre in einem solchen Szenario ein 

schwächeres Wachstum zu erwarten. So würde die 

schwächere Entwicklung der Weltwirtschaft v. a. die ex-

portorientierten Bereiche der Schweizer Wirtschaft be-

lasten. Aber auch die Binnenwirtschaft dürfte sich schwä-

cher entwickeln. Höhere Zinsen und die tiefere Kapazi-

tätsauslastung wirken sich negativ auf die Investitionstä-

tigkeit aus; höhere Inflationsraten würden den Konsum 

bremsen. Das Wirtschaftswachstum der Schweiz dürfte 

unter diesen Voraussetzungen in den Jahren 2026 und 

2027 bei 0,6 % respektive 1,0 % zu liegen kommen, d. h. 

0,3 respektive 0,6 Prozentpunkte unter der Prognose der 

Expertengruppe (Tabelle 6, Abbildung 37). In einem sol-

chen Umfeld dürfte die Beschäftigung langsamer wach-

sen, und die Arbeitslosenquote würde weiter ansteigen 

(Abbildung 38), auf 3,3 % im Jahresdurchschnitt 2027 

(Tabelle 6).  

Die Inflation würde in diesem Szenario in der Schweiz 

ebenfalls steigen, allerdings langsamer und weniger stark 

als im Ausland (tiefere Energieintensität, Wechselkurs, 

Glaubwürdigkeit der Geldpolitik). In den Jahren 2026 und 

2027 wäre gemäss Szenario eine Inflation von 0,9 % und 

1,4 % zu erwarten, d. h. 0,3 respektive 0,8 Prozent-
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punkte höher als in der Prognose der Expertengruppe 

(Abbildung 36).   

Abbildung 36: Inflation, Prognose und Szenarien,  
illustrative Verläufe 
Veränderung zum Vorjahresquartal in % 

 
Quellen: SECO, Expertengruppe Konjunkturprognosen 

Umgekehrt besteht auch die Möglichkeit, dass sich die 

Weltwirtschaft günstiger entwickelt als in der Prognose 

unterstellt, etwa im Zuge tieferer Energiepreise und ei-

ner beschleunigten Investitionstätigkeit. So könnten die 

Erdölpreise schneller und stärker zurückgehen als aktuell 

von den Terminpreisen indiziert, etwa infolge einer nach-

haltigen Deeskalation der geopolitischen Konflikte. Es 

könnten sich dann Investitionen materialisieren, die bis-

her aufgrund der erhöhten Unsicherheit und der hohen 

Energiepreise zurückgehalten wurden. Daneben könnten 

zusätzliche Impulse vom gestiegenen Investitionsbedarf 

in Bereichen wie den erneuerbaren Energien sowie 

neuen Technologien rund um künstliche Intelligenz aus-

gehen. In einem solchen Positivszenario könnte die glo-

bale Investitionstätigkeit spürbar anziehen, dadurch 

würde sich die Weltwirtschaft deutlich besser entwickeln 

als in der Prognose erwartet (Tabelle 6). Die globale In-

flation würde kurzfristig aufgrund der tieferen Energie-

preise zurückgehen, und auch mittelfristig könnte der 

Preisdruck angesichts einer höheren Produktivität ge-

dämpft werden. 

In einem solchen Szenario wäre auch in der Schweiz ein 

stärkeres Wachstum zu erwarten. Grosse Teile der 

Schweizer Industrie würden von der global anziehenden 

Investitionstätigkeit profitieren. Die Kapazitätsauslas-

tung in der Schweizer Industrie dürfte angesichts der hö-

heren Nachfrage aus dem Ausland nach mehreren 

schwachen Jahren steigen, wodurch auch in der Schweiz 

mehr investiert wird. Auch die Beschäftigung nähme zu, 

und die Arbeitslosigkeit ginge zurück. Dies stützt, zusam-

men mit der tiefen Inflation, den Konsum der privaten 

Haushalte. Das Wirtschaftswachstum der Schweiz dürfte 

unter diesen Voraussetzungen im Jahr 2026 bei 1,1 % zu 

liegen kommen und auf 2,0 % im Jahr 2027 steigen 

(0,2 Prozentpunkte respektive 0,4 Prozentpunkte über 

der Prognose der Expertengruppe; Tabelle 6; Abbil-

dung 37). Die Arbeitslosenquote würde im Jahresdurch-

schnitt 2026 bei 3,0 % liegen und 2027 auf 2,8 % zurück-

gehen (Abbildung 38). 

Abbildung 37: BIP, Prognose und Szenarien, 
illustrative Verläufe 
Real, saison- und Sportevent-bereinigt, 1. Quartal 2024 = 100  

 
Quellen: SECO, Expertengruppe Konjunkturprognosen 

Die Inflation dürfte im Positivszenario – wie im Ausland – 

tiefer ausfallen, v. a. weil sich die tieferen Energiepreise 

dämpfend auswirken. Zusätzlich verringern die zunächst 

noch tiefe Kapazitätsauslastung und die verhältnismässig 

hohe Arbeitslosigkeit den Preisdruck. Insbesondere für 

2027 ist aufgrund der hohen Energiepreise im ersten 

Halbjahr 2026 ein stark negativer Basiseffekt zu erwar-

ten. In den Jahren 2026 und 2027 wäre gemäss Szenario 

eine Inflation von 0,4 % und 0,2 % zu erwarten, 0,2 res-

pektive 0,4 Prozentpunkte tiefer als in der Prognose der 

Expertengruppe.  

Abbildung 38: Arbeitslosenquote, Prognose und Szena-
rien, illustrative Verläufe 
Saisonbereinigt, in % der Erwerbspersonen   

 
Quellen: SECO, Expertengruppe Konjunkturprognosen 
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Tabelle 6: Konjunkturszenario von Juni 2026 
Ohne gegenteilige Angabe Veränderungen in %; BIP Euroraum, USA und Weltnachfrage: real, saisonbereinigt;  

BIP Schweiz: real, saison- und Sportevent-bereinigt 

  
                  

 

2025 2026 2027 2026 2027 2026 2027

Schweiz

BIP 1.5 0.9 1.6 1.1 2.0 0.6 1.0

Arbeitslosenquote in % 2.8 3.1 3.0 3.0 2.8 3.1 3.3

Inflation in % 0.2 0.6 0.6 0.4 0.2 0.9 1.4

Internationa l

Erdölpreis in USD pro Fass Brent 69 93 81 84 67 115 110

BIP USA 2.1 2.2 2.0 2.5 3.0 1.8 1.3

BIP Euroraum 1.5 0.6 1.3 0.8 1.9 -0.1 0.2

Weltnachfrage 1.9 1.2 1.6 1.5 2.4 0.7 0.7

Inflation Euroraum in % 2.1 2.8 2.0 2.2 1.3 4.0 3.6

Inflation USA in % 2.7 3.4 2.2 2.8 1.5 4.6 3.8

Prognose Juni 2026 Positivszenario Negativszenario

Quellen: Expertengruppe Konjunkturprognosen des Bundes, SECO (Szenarien sowie ergänzende Angaben zur Konjunkturprognose)
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